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DBK Solothurn

Stand Beur teilung im 1.  Zyklus
Beur tei lung. Die Er pr ob ung der neuen 
Beur tei lung im 1.  Zy k lus in den Mo dell-
sc hulen währ end der b eiden S c huljahr e 
2018/19 und 2019/ 20 is t  ab ge s c hloss en. 
Die Er gebniss e und Er kenntniss e – fes t-
gehalten im S c hlussb er ic ht – w ur den 
am 23.  S eptemb er 2020 mit dem f ac hli-
c hen Beirat b e spr oc hen. Der Beirat mit 
Ver tr etungen aus Polit ik und Ver b än-
den b e f ür wor tete au fgr und der Er geb -
niss e eine f läc hendec kende Einf ühr ung 
der neuen Beur tei lung im 1.  Zy k lus.

Ablauf der Erprobung
Während der Erprobung konnten die 

Schulen mit einer vom Volksschulamt 

vorgeschlagenen Planungsvorlage im 

LehrerOffice oder einer eigens entwickel-

ten Vorlage ihren Unterricht planen, 

durchführen und die Ergebnisse der Kin-

der beurteilen. Neu war auch, dass am 

Ende der 1. Klasse der Primarschule wie 

im Kindergarten eine Bestätigung für den 

Schulbesuch ausgestellt wurde. Die Leis-

tungen in Mathematik, Deutsch (inklu-

sive Mensch, Natur, Gesellschaft) wurden 

am Ende der 2. Klasse in einer Viererskala 

mit Prädikaten beurteilt im Zeugnis, 

ebenso das Arbeits-, Lern- und Sozialver-

halten. Der Zeitpunkt für die Standortge-

spräche konnte frei gewählt und entspre-

chend den Bedürfnissen angepasst 

werden.

Ergebnisse und Erkenntnisse
Es hat sich bewährt, dass die Schulen ein 

gemeinsames Planungsinstrument inner-

halb des 1. Zyklus wählten und während 

des ganzen Schuljahres die Förderung 

entsprechend der Entwicklungs- und 

Lernstände der Kinder planten, durch-

führten und beurteilten. Im Standortge-

spräch mit den Eltern und, je nach Situa-

tion auch mit dem Kind, wurden die 

Ergebnisse besprochen und die wichtigs-

ten Gesprächspunkte in einem Kurzproto-

koll festgehalten. Damit war die Transpa-

renz für alle Beteiligten gewährleistet. 

Für die Leistungsbewertung im Zeugnis 

am Ende der 2. Klasse war für die Mehr-

heit eine Trennung von Deutsch und 

Mensch, Natur, Gesellschaft eine Option. 

Die Viererskala mit den Prädikaten «über-

troffen», «teilweise übertroffen», «erreicht» 

sowie «teilweise erreicht» fand bei der 

Mehrheit weniger Akzeptanz. Auch die 

Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozial-

verhaltens wurde kritisch hinterfragt.

Planung f lächendeckende Einführung
Für die flächendeckende Einführung wer-

den aufgrund der Ergebnisse die Doku-

mente angepasst und im LehrerOffice im-

plementiert. Es hat sich gezeigt, dass 

konsequenterweise die überfachlichen 

Kompetenzen mitberücksichtigt werden 

müssen. Das Arbeits-, Lern-, und Sozial-

verhalten in der bekannten Form wird im 

1. Zyklus abgelöst.

Neuerungen
Die neue Beurteilung wird über den gan-

zen 1. Zyklus gedacht und entsprechend 

dem Lehrplanverständnis auf die Grund-

kompetenzen des 2. Zyklus abgestimmt. 

Eine Leistungsbewertung im Zeugnis 

wird in den Fachbereichen Mathematik 

und Deutsch am Ende der 2. Klasse der 

Primarschule ausgestellt. Diese Bewer-

tung erfolgt in einer Dreierskala mit den 

Prädikaten «teilweise übertroffen», «er-

reicht» sowie «teilweise erreicht». Im Kin-

dergarten und der 1. Klasse der Primar-

schule wird am Ende des Schuljahres ein 

Zeugnis ausgestellt, das den Schulbesuch 

bestätigt und die Absenzen und das Da-

tum des Standortgesprächs festhält. Jähr-

lich findet ein Standortgespräch statt, 

welches im Zeitraum von November bis 

Mitte Mai durchgeführt werden muss. Die 

wichtigsten Gesprächspunkte respektive 

Abmachungen sowie Einschätzungen zu 

den überfachlichen Kompetenzen werden 

im Kurzprotokoll festgehalten. In der  

3. Klasse der Primarschule werden neu 

die Leistungen in den Fachbereichen 

Deutsch, Mathematik und Mensch,  

Natur, Gesellschaft einzeln ausgewiesen.

Es ist geplant
Im Juni 2021 werden die Schulleitungen 

bezüglich der neuen Beurteilung im 1. 

Zyklus und die Neuerungen informiert. 

Für die Lehrpersonen des 1. Zyklus folgt 

dann die Weiterbildung zum Thema «Be-

urteilen» ab Schuljahr 2021/22. Diese 

wird vom Institut Weiterbildung und Be-

ratung der PH FHNW angeboten und 

durchgeführt. Eine flächendeckende Ein-

führung ist auf das Schuljahr 2022/23 ge-

plant. Die bis dahin verbleibende Zeit 

wird genutzt, um die anstehenden The-

men zu bearbeiten und das Laufbahn-

reglement anzupassen.

Volksschulamt

Die flächendeckende Einführung der neuen Beurteilungsform im 1. Zyklus wird auf das Schuljahr 
2022/23 geplant. Foto: VSA.


